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Hütte zurückgezogen und dort über die bildliche Darstellung ihres höchsten
Wesens Rat gehalten, sie hätten ihm niemals die Gestalt eines Schwirrholzes
gegeben. Das wäre sehr wahrscheinlich auch ihnen zu „naiv“ vorgekommen,
und sie hätten gewiß eine angemessenere Form erdacht. Wie sie in ihren
mit Glücksgütern gesegneten und jeglicher Machtfülle ausgerüsteten Häupt
lingen das Ideal eines Menschen erblicken, so hätten sie sich wahrscheinlich
auch die Gottheit als ein ganz ähnliches, aber noch viel vollkommeneres Wesen
vorgestellt. Noch viel weniger wären die Ratsversammlungen der ver
 schiedensten Länder alle gleichmäßig auf diese „naive“ Idee eines Schwirr

 holzes verfallen. Wenn es dennoch geschah, dann kam das daher, weil alle
ohne Ausnahme derselben Richtschnur, demselben Führer folgten, und dieser
Führer waren die Sinne, d i e A u g e n. Der menschliche Geist, besonders der

des Kulturarmen, arbeitet immer nur auf Grund sinnlicher Wahrnehmung. Sie
ist die Richtschnur, ohne sie bleibt er untätig. Geister sind aber auch bei den
Primitiven körperlose Wesen. Nur wenn sie erscheinen, nehmen sie diese
oder jene Gestalt an, in der sie dann dargestellt werden. So liegen die Ver
hältnisse mit dem Schwirrholz. Durch das Erscheinen des Gottes wurde
allem Räsonieren über die Art seiner Darstellung der Boden entzogen; die
Gottheit selbst hatte die Frage entschieden. Auf S. 36 wurde bereits angedeutet,
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wo in der Natur das Schwirrholz zu finden ist; es ist die Mondsichel am west

lichen bzw. östlichen Horizont. Diese wird durch das kleine, jene durch das
große Schwirrholz versinnbildet.

Jetzt verstehen wir die so rätselhaften Aussagen der Primitiven über
dieses Kultobjekt. Auch ihrer sei hier in Kürze gedacht.

1. Der Schwirrholzgeist wohnt im Himmel, am Himmel oder über dem
Himmel (Winthuis., S. 95).

2. Das Schwirrholz ist das höchste Wesen 19 . Völker, die das Schwirr
holz verehren, haben bzw. hatten Mondkultus, der im letzteren Falle durch den
Sonnenkult abgelöst worden ist. Ihr Gott ist der Mond (Winthuis, S. 92—94).

3. Die Stimme des Schwirrholzes, sein Brausen ist die Stimme des
höchsten Wesens.

4. Das Schwirrholz ist das Totem. Höchstes Wesen und Totem sind der
Mond; die Totemtiere wurden in seinen Phasen geschaut (Winthuis,
S. 119, 120).

19 Siehe Winthuis, S. 92, 93; Pettazoni und R. R. Makett.


